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Das neutrale Ergebnis wurde im Wirtschaftsjahr 2009/2010 wesentlich geprägt von der Entwicklung 

des Sanierungsprojekts der Bühnen. Da infolge des Ratsbeschlusses vom 13.4.2010 der größte Teil der 

bereits verauslagten Wettbewerbs- und Planungskosten der zunächst verfolgten Sanierungsvariante 

wertlos geworden sind, wurde zum Bilanzstichtag eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von 

TEUR 9.955 auf den Teil der Kosten notwendig, der nach aktuellem Kenntnisstand nicht mehr für die 

weiter verfolgte Sanierungsvariante von Opernhaus und Schauspielhaus verwendbar ist. Zusätzlich 

mussten in diesem Zusammenhang Rückstellungen für drohende Schadenersatzleistungen in Höhe von 

TEUR 2.500 erfolgswirksam dotiert werden. Zusammen mit weiteren periodenfremden bzw. außeror-

dentlichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 146 war das Jahresergebnis 2009/2010 der Bühnen inso-

fern mit neutralen Aufwendungen von insgesamt TEUR 12.601 belastet. Diese Belastung konnte nur 

teilweise in Höhe von TEUR 7.849 durch neutrale Erträge des Wirtschaftsjahres aufgefangen werden. 

So sagte die Stadt einen Sonderzuschuss zunächst in Höhe der bis zum Bilanzstichtag zahlungswirksam 

gewordenen verlorenen Planungskosten von TEUR 7.474 zu. Aus der Ausbuchung von Verbindlichkei-

ten (TEUR 167) sowie sonstigen periodenfremden bzw. außerordentlichen Erträgen (TEUR 208) resul-

tierten zusätzliche neutrale Erträge in Höhe von TEUR 375. Damit ergab sich insgesamt ein negatives 

neutrales Ergebnis in Höhe von TEUR 4.752. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




























